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Schlagzeilen
•	Neues Wasser-Reglement
	 der Wasserversorgungs-
	 korporation Grabs
	 Seite 7; von Gertrud Hardegger
	 (GH.)

Zu heisse Temperaturen machen dem 
menschlichen Organismus schwer zu 
schaffen. Bei steigendem Thermometer 
sinkt die Konzentration sowie die Lei­
stungsfähigkeit und somit auch das Ar-
beitstempo. 

mb. - Der Hitzesommer 2003 hat uns ein­
drücklich vor Augen geführt, wie ernst die 
Hitze als Bedrohung für die Gesundheit 
genommen werden muss. In der Schweiz 
stieg die Sterblichkeitsrate in den Monaten 

Juni bis August 2003 um sieben Prozent. 
Solche Extremereignisse könnten in Zu-
kunft häufiger vorkommen. 

Hitze kann krank machen
Während einer körperlichen Betätigung 
verliert der menschliche Körper, je nach 
Intensität, durch Schwitzen mehrere Liter 
Wasser. Auch der Kreislauf wird zusätz­
lich belastet. Die körperliche wie auch die 

geistige Leistungsfähigkeit nimmt ab, wo-
durch wir uns weniger wohl fühlen. 
Im schlimmsten Fall können durch erhöhte 
Umgebungstemperaturen Hitzekrämpfe, 
Hitzeerschöpfungen oder Hitzeschläge 
eintreten. Diese werden durch den Verlust 
von Salz und Flüssigkeit verursacht. Ein 
Hitzekrampf äussert sich durch krampfar­
tige Schmerzen in der Muskulatur, wäh­
rend eine Hitzeerschöpfung mit Schwäche­
gefühl, Beklemmung, Kopfschmerzen, 

Übelkeit und starkem Durst einhergeht. 
Von einem Hitzeschlag spricht man, wenn 
die Regulationsmechanismen des Körpers 
versagen und die Körpertemperatur an-
steigt.

Vorbeugen ist wichtig
Um diesen Hitzeerkrankungen vorzubeu­
gen, gilt es vor allem viel zu trinken. Am 
Besten zwei bis drei Liter Wasser, Tee 

oder Saft regelmässig über den ganzen Tag 
verteilt und nicht erst, wenn das Durstge­
fühl einsetzt. Auch die Bekleidung spielt 
eine Rolle. So empfiehlt es sich, leich­
te Kleider anzuziehen und bei direkter 
Sonneneinstrahlung eine Kopfbedeckung 
sowie eine Sonnenbrille zu tragen. Zum 
Schutz der Haut ist das Auftragen eines 
Sonnenschutzmittels mit genügendem 
Lichtschutzfaktor angezeigt. 

Wasserknappheit kann entstehen
Was dem Menschen zu schaffen macht, 
geht auch an der Natur nicht spurlos 
vorbei. Bei anhaltenden Temperaturen an 
der 30-Grad-Celsius-Marke führen die 
Bäche und Flüsse verhältnismässig wenig 
Wasser. Da auch die Grundwasserstände 
tief sind und die Schüttungsmengen von 
Quellen zurückgehen, könnte in einzelnen 
Regionen das Wasser knapp werden. 
In einem solchen Fall empfehlen wir, den 
Wasserverbrauch auf das Nötigste zu be-
schränken. Dies bedeutet einen Verzicht 
auf die Bewässerung von Rasen und 
Garten, aufs Autowaschen sowie auf das 
Neubefüllen von Schwimmbädern. Die 
Versorgung mit Trink- und Löschwasser 
hat Vorrang. 

Grosse Sommerhitze birgt auch Gefahren
Dieses Jahr wird wieder mit heissen Temperaturen gerechnet

Wasser - kostbares Gut für Mensch und Natur.
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Gemeinderats-
verhandlungen

Baugesuche
Amt für Feuerschutz (AFS), Davidstrasse 
37, St. Gallen, Neuerstellung Fw-Alar­
mierungsanlage, Parz. Nr. 2320, Markt­
strasse 11; Hans Ulrich Gantenbein, Mum­
pelin 2212, Grabserberg, Umbau und 
Erweiterung Wohnung, Parz. Nr. 4077, 
Bünter; Politische Gemeinde Grabs, 
Sporgasse 7, Grabs, Versetzung Kinder­
skilift, Parz. Nr. 1992, Spitalstrasse; 
Hans Merz, Scheffelstrasse 7, Herisau, 
Fassadenrenovation, Holzschopfanbau, 
Neubau Schleppgaube, Parz. Nr. 3463, 
Tuggstein; Urs Bicker, Staatsstrasse 109, 
Grabs, Balkonanbau und Türeinbau, 
Parz. Nr. 1164, Staatsstrasse 109; Camille 
Oliver Kuntz, Bülacherstrasse 19a, 
Embrach, Neubau EFH mit Carport, 
Parz. Nr. 2293, Wiesenstrasse 2; Urs & 
Franziska Scheidegger, Spannenweg 9, 
Grabs, Abbruch und Neubau Wohnhaus 
und Garage, Parz. Nr. 3023, Ampadell 
1443; Burkhard Stricker, Rietstrasse 6, 
Grabs, Wärmepumpe mit Erdsonde 
(Projektänderung), Parz. Nr. 3284, Sto­
ckengasse 14; Berufskleiderfabrik 
Grabs AG, Fabrikstrasse 24, Grabs, Neu­
bau Betriebsgebäude, Parz. Nr. 36, St. 
Gallerstrasse 65; Politische Gemeinde 
Grabs, Sporgasse 7, Grabs, Neubau 
Skateranlage, Parz. Nr. 377, Krebsen­
grabenstrasse; Hans Rüdisühli, Riethof 
3891, Grabs, Anbau überdachter Brenn­
holzplatz und Unterstand, Parz. Nr. 523, 
Hochhausweg; Martin Erni, Stauden­
strasse 23, Werdenberg, Neuerstellung 
Mistplatte, Parz. Nr. 3210, Egetenstrasse; 
Stefan & Natalija Kanaet, Staatsstrasse 57, 
Grabs, Wohnhausumbau, Parz. Nr. 190, 
Laufenbrunnenstrasse 16; Hans Rüdisühli, 
Riethof 3891, Grabs, Neubau Fertiggarage 
und Unterstand, Parz. Nr. 461, Riethof 
3891.

Bewilligungen nach 
ordentlichem Verfahren
Alpkorporation Gamperney, Grist 1481, 
Grabs, Neubau Wasserversorgung Gam­
perney, Parz. Nr. 4505, Gamperney; 
Ulrich Eggenberger, Bünt 1488, Grabs, 
Umnutzung Stall und Toreinbau, Parz. 
Nr. 3096, Banholz; Politische Gemeinde 
Grabs, Sporgasse 7, Grabs, Neubau Park­
plätze Krebsengraben, Parz. Nr. 377, 
Krebsengrabenstrasse; David Brunner, 
Rotachstrasse 2, St. Gallen, Umbau Dach­
wohnungen, Parz. Nr. 208, Rietstrasse 6; 
Ski-Club Margelchopf, Spitalstrasse 10, 
Grabs, Sanierung Alpstall Wisli, Parz. Nr. 
4536, Gamperney-Wisli; Schulgemeinde 
Grabs, Sporgasse 7, Grabs, Neubau Flucht­

treppe, Einbau von 2 Schlafräumen, Parz. 
Nr. 1371, Stefansbongertweg 2; Marco 
Jäger, Staudnerbergstrasse 3, Grabs, 
Umbau-Renovation Wohnhaus, Parz. Nr. 
3028, Staudnerbergstrasse 3; Peter Vetsch, 
Schgun 2403, Grabserberg, Balkontüre 
und Aussentreppe, Parz. Nr. 3960, 
Schgun; Politische Gemeinde Grabs, 
Sporgasse 7, Grabs, Aufstellung Molok, 
Parz. Nr. 941, Storchenbadstrasse; Kurt 
Pirker, Obere Kirchbüntstrasse 2a, Grabs, 
Sichtschutzwand, Parz. Nr. 1567, Obere 
Kirchbüntstrasse 2a.

Bewilligungen nach 
vereinfachtem Verfahren
Niklaus Marugg, Glockenweg 8, Grabs, 
Anbau Autounterstand und Badezimmer­
umbau, Parz. Nr. 2315, Glockenweg 8; 
Mauritz & Elisabeth Häfliger, Gakleinen­
weg 8a, Grabs, Photovoltaikanlage, Parz. 
Nr. 2550, Ilgenweg 2; Christian & Monika 
Alder, Gemsweg 7, Werdenberg, Dach­
verglasung Sitzplatz, Parz. Nr. 2109, 
Gemsweg 7; Martina & Martin Lehner, 
Kronenstrasse 1, Grabs, Wärmepumpe mit 
Erdwärmesonde, Parz. Nr. 1203, Stocken­
hofstrasse 3; L. Gantenbein & Co. AG, 
Staatsstrasse 7a, Werdenberg, Abbruch 
Wohnhaus, Scheune und Remise, Parz. 
Nr. 36, St. Gallerstrasse 65; Etimark AG, 
Fabrikstrasse 24, Grabs, Umstellung von 
Öl- auf Erdgasheizung, Parz. Nr. 133, 
Fabrikstrasse 24.

Bewilligungen nach 
Meldeverfahren
Alfred & Inglina Dutli, Grabenstrasse 9, 
Werdenberg, Neubau Gerätehaus, Parz. 
Nr. 971, Grabenstrasse 9; hpv klassebau 
GmbH, Buechrüti, Grabs, Gesteigerter 
Gemeingebrauch, Partyzelt auf Quader­
strasse für Hausbesichtigung, Parz. Nr. 
2335, Quaderstrasse 8.

Arbeitsvergaben

Sanierung Tätschdachhaus
Fassadenreinigung
Optimal AG, Grabs

Umgebungsarbeiten
Toldo AG, Sevelen

Baumeisterarbeiten 
Mauersanierung Strigg 
L. Gantenbein & Co. AG, Werdenberg

Innensanierung Kanalisation Büntli-
strasse (Holandweg bis Grabserbach) 
KA-TE Insituform AG, Waldkirch

Baumeisterarbeiten Meteorwasser-
leitung Bradford bis Lippuner
Implenia Bau AG, Grabs

Traktor Fendt 280 VA 
(Ersatz Iseki-Traktor)
Florian Vetsch, Grabs

Ausbaggerung Kiesfang Runggelglat
U. Zogg AG, Grabs (Direktvergabe)

Recyclinghof / Krediterteilung
Bereits im vergangenen Jahr haben sich 
die Arbeitsgruppe Abfallentsorgung so-
wie der Gemeinderat für die definitive 
Erstellung eines Recyclinghofes (Wert­
stoffsammelstelle) beim Werkhof ausge­
sprochen. Anlässlich der ordentlichen Bür­
gerversammlung vom 04. April 2007 hat 
die Bürgerschaft einen Kredit von 100‘000 
Franken bewilligt.

Die Planungsarbeiten sind weiter fortge­
schritten und das beauftragte Ingenieurbüro 
G. Düsel hat die Baukosten für die Erstellung 
der Wertstoffsammelstelle mit 300‘000 
Franken ermittelt. Der Gemeinderat hat 
den erforderlichen Nachtragskredit von 
200‘000 Franken beschlossen. Der Rat 
verfügt hiefür über abschliessende finan­
zielle Kompetenz (bis 500‘000 Franken im 
Bereich Umwelt / Entsorgung). 

In den kommenden Wochen wird für das 
Bauvorhaben ein ordentliches Baugesuch 
eingereicht sowie die Unterlagen öffent­
lich aufgelegt. Geplanter Baubeginn ist 
nach den Sommerferien.

Werdenberger Binnenkanal 
Unternehmen / Erlass einer 
Interkommunalen Vereinbarung
Der Werdenberger Binnenkanal wurde 
in den Jahren 1882 bis 1885 erstellt. 
Träger desselben ist das Werdenberger 
Binnenkanal Unternehmen, welches von 
der Verwaltungskommission verwaltet 
wird. Diese wird seit 1888 von den Ver­
tragsgemeinden gewählt und setzt sich aus 
je einem Vertreter derselben zusammen.

Die Aufgaben und Befugnisse der Kom­
mission ergeben sich aus dem vom Kanton 
genehmigten Reglement vom 08. Januar 
1892 / 20. Juli 1956. Das Reglement wurde 
seither weder formell noch materiell an die 
geänderte Gesetzgebung angepasst. Um die 
Rechtssicherheit des Perimetereinzugs auf 
Grund des Gesetzes über die Durchführung 
der Grundstückschätzung zu gewährleis­
ten, wurde das Reglement angepasst.

Nach Vorprüfung durch das Departement des 
Innern, Rechtsdienst, hat der Gemeinderat 
- analog der weiteren Werdenberger Ge-
meinden - das neue Regelwerk ebenfalls 
erlassen. Es wird demnächst dem fakulta­
tiven Referendum unterstellt. Ein entspre­
chendes Inserat erscheint in den amtlichen 
Publikationsorganen. 

Monteur Netzbau
Die freie Stelle auf der Abteilung Netz / 
Produktion (Gemeindeunternehmen Elek­
trizitätswerk) konnte mit Robert Hutter, 
Staatsstrasse 64, Grabs, besetzt werden. 
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Er tritt seine Stelle am 01. September 
2007 an. 
Der Gemeinderat wünscht dem neuen Mit­
arbeiter viel Freude und Befriedigung in 
seiner neuen Aufgabe.

Prüfungserfolg
In den letzten Wochen haben unsere drei 
Lernenden Manuela Rutz, Gisela Wohl­
wend und Fabian Zogg ihre KV-Lehrab­
schlussprüfungen mit Erfolg absolviert 
(Fabian mit Berufsmatura). Anlässlich der 
Diplomfeier vom Freitag, 29. Juni 2007 im 
Berufsschulzentrum Buchs durften sie ihre 
Fähigkeitsausweise entgegen nehmen. 
Gemeinderat und Personal gratulieren den 
frischgebackenen Berufsleuten herzlich 
zur bestandenen Prüfung und wünschen 
ihnen im kommenden Berufsleben viel 
Erfolg.
Fabian Zogg befindet sich seit dem 01. 
Juli 2007 bereits in der RS und Manuela 
Rutz ist derzeit noch auf Stellensuche. Gi-
sela Wohlwend wird nach ihrer Lehrzeit 
die frei werdende, auf ein Jahr befristete 
Stelle im Gemeindesteueramt antreten.

Sitzungs-Sommerpause
Während der Sommerferien finden die 
Sitzungen des Gemeinderates und der 
Baukommission nicht regelmässig statt. 
Die erste Gemeinderatssitzung nach der 
Sommerpause ist am Montag, 06. August 
2007, jene der Baukommission am Mon­
tag, 30. Juli 2007.

Veranstaltungen
Der Gemeinderat hat folgende Bewilligun­
gen erteilt:
Openair Kino 
vom 25. Juli bis 12. August 2007, jeweils
von ca. 21.30 Uhr bis ca. 23.30 Uhr
auf dem Areal der Reithalle Werdenberg
(inkl. Festwirtschaft)

Ostschweizer Umweltpreis

„Grüner Zweig“

Die WWF-Sektionen SG, TG und AR/
AI verleihen jedes Jahr den „Grünen 
Zweig“. Anwärterinnen und Anwärter 
für diesen mit 5‘000 Franken dotier­
ten Ostschweizer Umweltpreis sind all 
jene, die sich mit speziellem Enga­
gement für die Erhaltung unserer 
Lebensgrundlagen einsetzen oder sich 
für Lebewesen sowie eine nachhaltige 
Entwicklung stark machen.

Der Preis ist als Anreiz für ökologische 
Leistungen gedacht, die in der Öffent­
lichkeit keine Beachtung finden. Dies 
ganz nach dem Motto „Viele kleine 
Schritte führen zum Ziel“.

Was wird ausgezeichnet?
Mögliche Wettbewerbsbeiträge könnten 
sein:

•	 Eine Klasse schafft und betreibt 
einen Pausenkiosk mit biologischen 
Produkten aus der Region.

•	 Ein Turnverein, der ein Fest mit kleinst­
möglichstem Ressourcenverbrauch 
organisiert (Mehrweggeschirr, Strom 
aus Sonnenenergie, Bio-Produkte aus 
der Region).

•	 Pflanzung eines neuen (Bio-) Obstgar­
tens mit Hochstammbäumen durch 
einen Landwirt.

In diesem Jahr wird die Jury ein beson­
deres Gewicht auf Projekte legen, die 
einen Beitrag zum Klimaschutz leis­
ten.

Der Preis
Die Preissumme beträgt 5‘000 Franken. 
Die Helvetia Patria-Versicherungen un-
terstützen den Umweltpreis als Spon­
soringpartner. Die Projekte müssen bis 
zum 31. August 2007 eingereicht wer­
den. Die Preisverleihung findet jeweils 
im November / Dezember statt.

Wer darf mitmachen?
Teilnahmeberechtigt sind alle Privatper­
sonen, Teams, Familien, Schulklassen 
usw., die in den Kantonen SG, TG, AR/
AI oder im Fürstentum Liechtenstein 
zu Hause sind. Der Wettbewerb soll 
speziell auch Kinder und Jugendliche 
ansprechen.

Zusätzliche Informationen
www.wwf-umweltbildung.ch

WWF-Regiobüro, 
Postfach 2341, 9001 St. Gallen
071 223 29 30, regiobuero@wwfost.ch

In Rechtskraft
erwachsen

Aufhebung Baulinienplan 
Vertschell

Beschluss des Gemeinderates
30. April 2007

Öffentliche Auflage
09. Mai bis 07. Juni 2007

Genehmigung Kanton
19. Juni 2007

Teilstrassenplan Geologischer 
Rundweg Gamserrugg

Beschluss des Gemeinderates
16. April 2007

Öffentliche Auflage
25. April bis 24. Mai 2007

Genehmigung Kanton
11. Juni 2007

Teilstrassenplan Ilgenweg 
(Fussweg)

Beschluss des Gemeinderates
19. Dezember 2005

Öffentliche Auflage
11. Januar bis 10. Februar 2006

Genehmigung Kanton
03. Juli 2007

Nachtrag zum Abwasserreglement

Beschluss des Gemeinderates
26. Juni 2006 / 30. April 2007

Öffentliche Auflage
09. Mai bis 07. Juni 2007

Genehmigung Kanton
18. Juni 2007

Unsere Lehrabgänger: Gisela Wohlwend, Fabian Zogg und Manuela Rutz.
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Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:
Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl.	 =	 befestigte Flächen
EV	 =	 Erwerbsdatum des Veräusserers
GE	 =	 Gesamteigentum
Gfl.	 =	 Gebäudegrundfläche
ME	 =	 Miteigentum
MFH	 =	 Mehrfamilienhaus 
Nr.	 =	 Grundstücknummer bzw. 
		  Alpbuch-Blatt-Nummer
StWE-WQ	=	 Stockwerkeigentums-
		  Wertquote
Whs	 =	 Wohnhaus
Zi-Whg	 =	 Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Klucker Christian, Werdenberg, an Klu­
cker-Patas Carmen, Werdenberg / ½-ME-
Anteil an Nr. 1220, Bleichestrasse 18 
(Whs, 833 m² Gfl., Gartenanlagen, bef. 
Fl.), womit die Parteien Miteigentümer zu 
1/2 sind, EV: 23.07.2003
Lippuner Ulrich, Erbengemeinschaft (GE), 
Grabserberg, an Lippuner Mathäus, Grab­
serberg / Nr. 3594, Büschenwald (Schopf, 
4‘898 m² Gfl., Wiese, bef. Fl., Gewässer), 
Nr. 3595, Büschenwald (3‘572 m² Wiese, 
Wald, Gewässer), Nr. 3601, Sanenberg 
(Scheune mit Maiensässwohnung, 19‘013 
m² Gfl., Wiese, bef. Fl., Gewässer), EV: 
06.11.2006, 28.03.2007
Gantenbein-Eggenberger Hans und Anna, 
Grabserberg (ME zu ½), an Gantenbein 
Heinrich, Buchs SG / Nr. 4042, Risi (Whs, 
Scheune, 1‘192 m² Gfl., Gartenanlagen, 
bef. Fl.), EV: 13.10.1992
Scheidegger-Frei Urs und Franziska, 
Buchs SG (ME zu ½), an Wolf-Seizer 
Martin und Tanja, Grabs (ME zu ½) / Nr. 
2004, Spannenweg 9 (Whs, 740 m² Gfl., 
Gartenanlagen, bef. Fl.), EV: 14.04.1997
Meier-Egli Rosmarie, Grabs, an Meier Lili­
an, Grabs / Nr. 20‘381, Mühlbachstrasse 
11a (StWE-WQ 249/1000, 5.5 Zi-Whg); 
Nr. 20‘382, Mühlbachstrasse 11a (StWE-
WQ 68/1000, 2 Zi-Whg), EV: 13.02.1978
Sprecher-Vetsch Elsbeth, Erbengemein­
schaft (GE), an Hess-Sprecher Ursula, 
Grabs, und Zogg Peter, Buchs SG / 1/3 
ME-Anteil an Nr. 3807, Schluss (MFH, 
1‘040 m² Gfl., Gartenanlagen, bef. Fl., 
Gewässer, Wald), womit die Erwerber 
neu Miteigentümer zu 1/2 sind, EV: 
05.06.2007

Zivilstands-
nachrichten

Trauungen
01.06. Grossenbacher Lukas, von 
Affoltern im Emmental BE, in Grabs, 
Staatsstrasse 64 und Zangger Sandra, von 
Oetwil am See ZH, in Grabs, Staatsstrasse 
64, getraut in Grabs

01.06. Odak Kristijan, von und in Grabs, 
Werdenberg, Starenweg 3 und Glaser Jo-
hanna, österreichische Staatsangehörige, 
in Österreich, getraut in Grabs

15.06. Brändle Patrick, von Alt St. Johann 
SG, in Grabs, Grabserberg, Chappeli 2255 
und Stricker Barbara, von und in Grabs, 
Grabserberg, Chappeli 2255, getraut in 
Grabs

Geburten
05.06. Eggenberger Lisa, Tochter des 
Eggenberger Lorenz, von Grabs und der 
Eggenberger Corinne, von Trun GR und 
Grabs, in Grabs, Sandweg 9, geboren in 
Grabs

12.06. Forrer Elin, Tochter des Forrer 
Diego, von Eschlikon TG und der Forrer 
Sandra, von Urnäsch AR, Eschlikon TG 
und Grabs SG, in Grabs, Obere Iverturst­
strasse 5, geboren in Grabs

12.06. Marjanovic Filip, Sohn des 
Marjanovic Nenad, von Grabs und der 
Marjanovic Tanja, von Grabs, in Grabs, 
Rietstrasse 6, geboren in Grabs

13.06. Zogg Tobias, Sohn des Zogg Reto, 
von Grabs und der Zogg Regula, von 
Grabs und Alt St. Johann SG, in Grabs, 
Steffelisbünt 2524, geboren in Grabs

19.06. Teistler Gabriel, Sohn des 
Kampenhuber Erich, österreichischer 
Staatsangehöriger und der Teistler Jessy, 
deutsche Staatsangehörige, in Grabs, Tan­
nenweg 1, geboren in Grabs

Raiffeisen Schweiz Genossenschaft, St. 
Gallen, an Raiffeisenbank Werdenberg 
Genossenschaft, Buchs SG / Nr. 2145, 
Vorderdorfstrasse 1 (Bankgebäude, 1‘020 
m² Gfl., bef. Fl.), EV: 25.09.1996

Grob Architektur AG, Sargans, an Willi-
Walser Daniel und Bernadette, Sevelen 
(ME zu ½) / Nr. 20‘294, Kirchgasse 11b 
(StWE-WQ 52/1000, 4 1/2 Zi-Whg), EV: 
16.06.2005; Nr. 15‘092, Kirchgasse 11b+c 
(1/24 ME an Nr. 20‘323, StWE-WQ 
120/1000, Tiefgarage), EV: 26.02.2007

Konkursmasse Rohner Ulrich, Buchs SG, 
an Politische Gemeinde Grabs / Nr. 2427, 
Stockengasse (Trafo im Baurecht, 26 m² 
Gfl., bef. Fl.), EV: 16.07.1997

Referendumsvorlage

Fakultatives Referendum nach Gemeinde­
gesetz und Korporationsordnung

Wasser-Reglement

Beschluss des Verwaltungsrates
03. Juli 2007 
Referendumsfrist
24. Juli bis 23. August 2007
Ort der Auflage
Wasserversorgung, Fabrikstrasse 26
Gemeinderatskanzlei, Büro 11
Quorum für das Zustandekommen
200 gültige Unterschriften
Ein allfälliges Referendumsbegehren ist 
vor Ablauf der Referendumsfrist dem Ver­
waltungsrat der Wasserversorgungskorpo­
ration Grabs einzureichen. Das Datum des 
Poststempels genügt nicht für die Frist-
wahrung.
Wasserversorgungskorporation Grabs
Der Verwaltungsrat

Das Reglement kann unter www.grabs.ch / 
Korporationen / Wasserversorgung herun­
tergeladen oder mit dem untenstehenden 
Talon bestellt werden.

Bestelltalon
Bitte senden Sie mir das revidierte Wasser-
Reglement zu:
Vorname / Name

....................................................................
Adresse

....................................................................
PLZ / Ort

....................................................................

Einsenden an
Wasserversorgungskorporation, 
Fabrikstrasse 26, 9472 Grabs

Todesfälle
06.06. Eggenberger Johannes, geb. 
12.12.1918, von und in Grabs, Oberer 
Erlenweg 10, verheiratet mit Eggenberger 
geb. Schwendener Gertrud, gestorben in 
Grabs

10.06. Milesi geb. Keller Margherita, 
geb. 04.05.1926, von Zürich, in Grabs, 
Dorfstrasse 23, verwitwet von Milesi 
Hans, gestorben in Deutschland

19.06. Oertli Anna, geb. 03.09.1916, von 
Ennenda GL, in Grabs, Pflegeheim Wer­
denberg, nicht verheiratet, gestorben in 
Grabs
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Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Optimal AG

eidg. dipl. Malermeister

Ochsensandstr. 4

9472 Grabs

Telefon 081 740 65 15

Fax 081 740 65 16

E-Mail optimalag@optimalag.ch

www.optimalag.ch

Ihr Malerteam vom Ort

Gewerbestrasse 2 , 9472 Grabs, Te lefon: 081 750 36 36, Te lefax : 081 750 36 30 
in fo@vetsch-bedachungen.ch, www.vetsch-bedachungen.ch

Kompetenz und Erfahrung
für Gebäudehüllen

in unserer Region

Vetsch s teht  für :

Fabrikstrasse 1 · CH-9472 Grabs
Telefon 081 750 38 00 · Telefax 081 750 38 08

SPITEX GRABS-GAMS
	 Natel 	 079 433 98 50
	 Telefon Büro	 081 771 32 54
	 Fax 	 081 771 32 50
Homepage www.spitex-werdenberg.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung in den Stützpunkten:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs
Schulanlage Hof, 9473 Gams

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

GEMEINSAME ORGANISATION
Spenden- / Mitgliederkonti

Spitex-Verein Grabs
Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!

Neue Dienstleistung in Grabs 

Möbel - Sperrgut - Abholung 
- auf Abruf 081 771 31 35 
- keine Maximums-Masse 
- keine Maximums-Gewichte 
- Barzahlung anstelle Gebührenmarken 
- Abholung auch aus Wohnung 
- Kosten für Möbel zerlegen und tragen  
 nach Zeitaufwand 

Möbel Gantenbein, Grabs 
Jetzt wieder aktuell - unser Papier-Butler
zum Sammeln und Bündeln von Altpapier 
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Einfacher und übersichtlicher
Neues Wasser-Reglement der Wasserversorgungskorporation Grabs

Die Wasserversorgungskorporation hat 
ihr Wasser-Reglement und den Gebüh­
rentarif  überarbeitet. Ziel war es, die 
Tarifstruktur zu vereinfachen. Zudem 
sollen die Beiträge und Gebühren für 
den Bürger besser nachzuvollziehen 
sein. Das neue Reglement untersteht 
dem fakultativen Referendum (siehe 
Inserat auf  der Seite 5).

GH. - Das Wasser-Reglement ordnet den 
Bau und Unterhalt der Anlagen für die 
Wasserversorgung und die Beiträge von 
Abonnenten bei Neuanschluss an die be-
stehende Infrastruktur, den Feuerschutz 
sowie den Unterhalt der Hausanschlusslei­
tungen. Bei einem Neubau eines Gebäudes 
sind einmalige Beiträge in Form einer 
Grundquote, eines Gebäudezuschlages 
und Baukostenbeiträge zu entrichten. Der 
Gebührentarif setzt die wiederkehrenden 
Kosten für den jährlichen Wasserkonsum 
fest. Diese sind abhängig vom individu­
ellen Verbrauch und vom Zeitwert des 
angeschlossenen Gebäudes.
Die grundsätzlichen Ziele des Verwaltungs­
rates bei der Überarbeitung des Reglements 
waren vor allem die praktische Handha­
bung zu vereinfachen und klarere Rege­
lungen, vor allem in Bezug auf die Kosten­
verteilung bei einer Reparatur oder dem 
Ersatz einer Hausanschlussleitung, zu 
erhalten. Die Revision des Reglements 
und des Tarifs ist weitestgehend ertrags­
neutral. Die wichtigsten Änderungen wer­
den nachstehend kurz erläutert. 

Hausanschlussleitungen
Die Wasserversorgung Grabs hat rund 
1‘600 Hausanschlüsse mit einer Länge 
von 30 km. Bei einem Neubau muss die 
Hausanschlussleitung vom Eigentümer 
erstellt werden und wird dann von der 
Wasserversorgung - sofern die Leitung 
fachgerecht ausgeführt wurde - ins Ei-
gentum übernommen. Bei der Reparatur, 
respektive bei der Erneuerung der Haus­
anschlüsse, sind bis anhin immer wie­
der Unklarheiten aufgetreten. Im alten 
Reglement wurden die Reparatur- und 
Erneuerungskosten, abhängig vom Wasser­
verbrauch in den letzten 20 Jahren, anteils­

mässig dem Liegenschaftsbesitzer in Rech­
nung gestellt. Dies führte zu aufwändigen 
Abrechnungen und nicht immer gut nach­
vollziehbaren Rechnungsstellungen. Im 
Reglement soll deshalb ein einfacheres 
System grössere Transparenz aus der Sicht 
des Kunden schaffen. 

Wichtige Infos für Hauseigentümer
Nach neuem Reglement verbleiben die 
Wasserleitungen zum Haus weiterhin im 
Eigentum der Wasserversorgung. Bei 
einem Leck an der Hausanschlussleitung 
entscheidet der Brunnenmeister, ob die 
Leitung repariert oder erneuert werden 
muss. Die Kosten für Reparaturen gehen 
zu Lasten der Wasserversorgung. Muss 
eine ganze Leitung erneuert werden, 
wird dem Hauseigentümer CHF 2‘000.00 
belastet. Diese können bei entsprechender 
Risikoabdeckung des Hauseigentümers 
seiner Versicherung belastet werden. 

Wenn die Erneuerung des Hausanschlusses 
mehr als CHF 5’000.00 beträgt, kann 
der Verwaltungsrat die diesen Betrag 
überschreitenden Kosten zusätzlich in 
Rechnung stellen, insbesondere wenn 
Anschlussleitungen auf privatem Grund 
mit Strassen, Garageneinfahrten, Mauern, 
Treppen oder anderen Anlagen überbaut 
wurden. Es lohnt sich also für Hausbesitzer, 
die Versicherungsabdeckung zu prüfen und 
bei geplanten Ausbauten im Garten die 
Führung der Wasserleitung zu beachten.

Anpassung des Gebührentarifs
Der Gebührentarif setzt die wiederkeh­
renden Kosten für den jährlichen Wasser­
konsum fest. Die jährliche Grundgebühr 
wird um CHF 50.00 erhöht. Die Wasser­
zählermiete wird aufgehoben. 

Die Konsumgebühren werden wie bis an-
hin mit 75 % belastet. Das bedeutet, dass 
der Wasserpreis gemäss Tarif CHF 1.20 
pro m³ beträgt, aktuell aber nur mit 75 % 
- CHF 0.90 - dem Abonnenten belastet 
wird. 

Baukostenbeiträge
Bisher waren die Baukostenbeiträge, die 

eine Bauherrschaft zu entrichten hatte, 
aufgeteilt in Beiträge für die Basisanlagen 
und Beiträge für Neuerschliessungen. Neu 
wird der Baukostenbeitrag an Basisanlagen 
nur erhoben, wenn dem Eigentümer ent­
sprechende Vorteile entstehen. 

Ein genereller Erschliessungsbeitrag von 
CHF 3.00 pro m² wird für Grundstücke in der 
Bauzone erhoben. Bei einer Erschliessung 
von Bauland werden, wie zum Beispiel 
auch beim Strassenbau und Abwasser, die 
Kosten zum Zeitpunkt der Erschliessung 
in Rechnung gestellt und nicht mehr von 
der Wasserversorgungskorporation vorfi­
nanziert. Der Gebäudezuschlag, der den 
Einkauf in die Infrastruktur abgilt, ist 
abhängig von der Nutzung der Baute. Neu 
wird bei Grossobjekten der Gebäudezu­
schlag nur auf maximal 8 Mio. Franken 
berechnet. Dies ist dann gerechtfertigt, 
wenn Industrieunternehmen mit hohen 
Gebäudekosten nur relativ geringe Wasser­
bezüge tätigen, also die Belastung der 
Infrastruktur nicht gross ist. 

Neu werden im Reglement auch Sachver­
halte erwähnt, die bei nachträglichen 
Änderungen der Bedingungen (z.B. der 
Nutzungsart des Gebäudes) dem Verwal­
tungsrat die Möglichkeit geben, den höhe­
ren Gebäudezuschlag innerhalb von fünf 
Jahren zu verfügen. 

Für Details kann das neue Wasser-Regle­
ment bei der Wasserversorgungskorpora­
tion angefordert (siehe Inserat) oder unter 
www.grabs.ch / Korporationen / Wasser­
versorgung herunterladen werden.

Gebührentarif 
Bisher Neu

Grundgebühr: Jährliche Grundge­
bühr CHF 50.00 pro Anschluss CHF 100.00

Gebäudezuschlag: Pro Jahr 0.2 
Promille des Zeitwertes 0.2 Promille

Konsumgebühr: CHF 1.20 je m³ CHF 1.20

Wasserzählermiete: je nach Grösse 
CHF 20.00 bis 96.00 pro Jahr aufgehoben

Pauschalen bei Wasserabgabe ohne 
Messung: CHF 25.00 bis 80.00 CHF 80.00

Übersicht über die einmaligen Beiträge bei einem Neuanschluss
Einmalige Beiträge bisher Neues Reglement

Anschlussbewilligungsgebühr CHF 100.00 Entfällt

Grundquote CHF 1’000.00 (+ 2.4 % MwSt.) CHF 1’000.00 inkl. MwSt.

Gebäudezuschlag (+ 2.4 % MwSt.)
•	 1.5 % des Neuwertes für Industrie- und Gewerbebetriebe, Tankanlagen, Ferienheime, Ferienhäuser, Zweitwohnungen.
•	 1.0 % für die übrigen Wohnbauten, Schulhäuser, Kirchen, öffentliche Bauten usw.
•	 0.75 % für landwirtschaftliche Ökonomiegebäude wie Ställe, Scheunen, Remisen

Inkl. MwSt.
1.5 %
1.0 %
0.75 %

•	 Baukostenbeitrag an Basisanlagen CHF 1.20 pro m² (+ 2.4 % MwSt.)
•	 Erschliessungsbeitrag, wenn Anschluss an Hauptleitung, die nicht älter als 20 Jahre ist CHF 3.00 pro m² (+ 2.4 % MwSt.)

Nur wenn Vorteil generell 
CHF 3.00 inkl. MwSt.
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Nächste Ausgabe
des Grabser
Gemeindeblattes:

Dienstag, 14. August 2007

Inserat- und Textannahme bis spätes-
tens Donnerstag, 02. August 
2007, bei der Gemeinderats
kanzlei

Einwohnerstand
am 30. Juni 2007
Einwohnerstand Total	 6‘642	*
davon Grabser Bürger	 2‘375
Niedergelassene	 3‘109
Wochenaufenthalter /
Nebenniedergelassene	 96
Ausländer	 1‘062	*
*	 inkl. 86 Kurz- und Wochenaufenthalter,
	 Asylbewerber, vorläuf. Aufgenommene,
	 Schutzbedürftige, Grenzgänger EG/EFTA.

Zigeuner des OV Grabs
Beim Marktplatz in Grabs (Standort Fett­
kastenverkauf im Winter):
Sonntag, 12. August 2007 
von 11.00 - 18.00 Uhr
•	 Zigeuner / Brustspitz / Würste
•	 Kalte und warme Getränke
Gemütliches Beisammensein. Jedermann 
ist herzlich eingeladen. Mit Ihrem Besuch 
unterstützen Sie unseren Verein.

Veranstaltungen
Juli

20. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend
22. Landfrauen Grabs
Grillabend bei…
22. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit E. Bass
27. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend
28. Flohmarkt
08.00 - 16.00 Uhr, Marktplatz
29. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann

Einladung zum 5. Grabser Wandertag
vom Sonntag, 12. August 2007

Studner- und Grabserberg quer wandern

Wie bereits im Gemeindeblatt Juni 2007 angekündigt, laden wir Sie herzlich zum       
5. Grabser Wandertag ein:

Wanderroute a
Marktplatz - Löchli - Ifang - Grueben - Eggenberg - Bädli - Unterwis

Marschzeit: ca. vier Stunden - 500 Höhenmeter
Besammlung: 09.00 Uhr, Marktplatz Grabs

Wanderroute b
Post - mit dem Postauto um 10.45 Uhr bis Eggenberg - Bädli - Unterwis

Marschzeit: ca. zwei Stunden - 100 Höhenmeter
Besammlung: 10.30 Uhr, Post Grabs

Verpflegung
Zwischenverpflegung aus dem Rucksack. Am Zielort Unterwis wird den 

Teilnehmern vom Veranstalter ein Imbiss und ein Getränk offeriert.

Ausrüstung 
Gutes Schuhwerk und Witterungsschutz sind unerlässlich. 

Die Haftung liegt bei den Teilnehmern.

Die Wanderroute a wird nur bei trockenem Wetter durchgeführt. Auskunft 
erhalten Sie am 12. August 2007 ab 07.30 Uhr unter der Tel. Nr. 079 223 27 44. 

Auskunft und Anmeldung
Ortsgemeinde Grabs, Tel. Nr. 081 771 18 38

e-mail: info@ortsgemeinde-grabs.ch

Anmeldeschluss 
Mittwoch, 08. August 2007, 17.00 Uhr

Feuerwerkverbot 
im Städtli

Der Gemeinderat hat im Sommer 
2004 einen Nachtrag zum Feuerschutz­
reglement erlassen. Danach ist beim 
Abbrennen von Feuerwerk grösstmög­
liche Rücksicht auf den Schutz von 
Gebäuden und anderen brennbaren 
Objekten zu nehmen. Insbesondere ist 
jegliche Gefährdung von schützens- 
und erhaltenswerten Gebäuden zu ver­
meiden. Im Umgebungsschutzgebiet 
I des Städtchens Werdenberg ist das 
Abbrennen von Feuerwerk verbo-
ten.

Der Gemeinderat appelliert an die 
Bevölkerung, beim Abbrennen des 
Feuerwerkes auf die Wettersituation 
zu achten und sich vorgängig genau zu 
informieren, wie der Feuerwerkskörper 
gezündet werden muss. Auch für das 
1. August Feuerwerk gilt: Weniger ist 
oftmals mehr!

Schulferien der Grabser Schulkinder 
08. Juli bis 12. August 2007
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Veranstaltungen
August

03. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend

04. Werdenberger Buuramart

05. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit M. Nägele

06.-10. FC Grabs
Trainingslager Junioren FC Grabs

10. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend

11. Tennisclub Grabs
Familienanlass

12. Alle Korporationen
Grabser Wandertag

12. Ornithologischer Verein Grabs
Vereinszigeuner

12. Männerchor Grabs
15.30 Uhr: Sängertreff BSVW-
Werdenberg; Trübliweg Frümsen-Sax
erwandern (fakultativ)

12. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann
20.00 Uhr, Schulhaus Berg: Gottesdienst

15. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
19.00 Uhr, Oase Gams: Meditation

17. Militärschützenverein Werdenberg 
und Schützenverein Grabs
18.00 - 20.00 Uhr, Schützenstand Ils:
Freie Übung

Karstwanderführer Gamsalp
Entdecken, Kennenlernen, Verstehen

Der Karstwanderführer ist eine Einführung in die Geologie sowie Höhlen- und 
Karstkunde. Er beschreibt zudem detailliert das faszinierende, irgendwie urtümliche 
aber dennoch verzaubernde Gebiet zwischen dem Chäserrugg und dem Gamserrugg. 
Ein alpines Karstgebiet, dessen typische Erscheinungen über Jahrtausende durch die 
chemische Lösungskraft von Regenwasser entstanden sind.

Der Karstwanderführer kann sowohl für die Planung einer Wanderung auf der 
Gamsalp herangezogen werden, als auch im Gelände als „Nachschlagewerk“ verwen­
det werden. Das Buch ist ein Ergebnis von mehr als 10 Jahren Forschung. Es wird 
vom bekannten Höhlenforscher und Autor Marco Filipponi wie folgt vorgestellt:

Sonntag, 26. August 2007, 11.00 Uhr, auf der Gamsalp
(erreichbar mit den Sesselbahnen Wildhaus-Oberdorf-Gamsalp)

Von 13.00 bis 16.00 Uhr werden von Spezialisten der Arbeitsgemeinschaft für 
Speläologie Regensdorf verschiedene Karstwanderungen angeboten. Bei schlechtem 
Wetter wird eine Dia-Show vorgeführt.

Karstwanderführer Gamsalp, 130 Seiten
ISBN-13: 978-3-033-00958-5, CHF 20.00

Verlag: Ortsgemeinde Grabs und Politische Gemeinde Grabs SG
www.agsr.ch

Ferienwoche für 
Mütter und Kinder in 

der Lenzerheide

Der Tages-Familien-Verein Werdenberg 
organisiert wieder die beliebte Ferien­
woche vom 30. September bis 06. 
Oktober 2007 für alle Mütter mit ihren 
Kindern und/oder Tageskindern. 

Die gesunde Bergluft in der Lenzerheide, 
die vielen verschieden gestalteten Spiel­
plätze, der Eichhörnliwald mit seinen 
Wichteln lassen Kinder und Mütter Er-
holung in der Natur finden. 

Das gut eingerichtete Jugendferienhaus 
mit Vierbettzimmern und mehreren Auf­
enthaltsräumen steht den Müttern mit 
Kindern eine Woche zur Verfügung. Ein 
Koch verwöhnt kulinarisch die grossen 
und kleinen Gäste in Vollpension. 

Am Freitagabend, 14. September 2007 
um 20.00 Uhr treffen sich die Mütter 
im Chinderhus Schatzchischta, um sich 
kennen zu lernen und letzte Infos zu 
erhalten. 

Es sind noch Plätze frei!

Ab sofort kann man sich auch unter der 
Tel. Nr. 081 756 43 35 oder per E-Mail 
hguntli@freesurf.ch informieren oder 
anmelden.

PILZSCHUTZ
Verboten ist:

■	 das Pflücken von Pilzen 
	 zwischen 20.00 und 08.00 Uhr

■	 das Sammeln in Gruppen
	 mit mehr als drei Personen, 
	 ausgenommen Familien

■	 das mutwillige Zerstören 
	 von Pilzen

■	 das Verwenden von Geräten 
	 jeglicher Art

Schonzeit:
1. - 10. jeden Monats

in der Schonzeit ist jegliches 
Sammeln von Pilzen verboten!

Die erlaubte Menge beträgt
2 kg Pilze pro Person und Tag.

Der Gemeinderat

Zur Einsprache offen

Gestützt auf Art. 39 ff. des kantonalen 
Strassengesetzes (sGS 732.1) 

Teilstrassenplan Kronenweg

Beschluss des Gemeinderates
09. Juli 2007

Öffentliche Auflage
25. Juli bis 23. August 2007

Auflageort
Tiefbau / Energie Grabs, Lindenweg 4

Rechtsmittel
Wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse 
dartun kann, ist berechtigt, innert der 
Auflagefrist schriftlich und begründet Ein­
sprache beim Gemeinderat zu erheben.
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WERNER

GANTENBEIN AG

DER PROFI FÜR RENOVATIONEN, BERATUNG UND AUSFÜHRUNG

9472 GRABS TEL. 081 771 22 97 NATEL 079 681 22 97

WERNER
GANTENBEIN AG
ZIMMERARBEITEN
INNENAUSBAU
BEDACHUNGEN

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

Eine besondere Adresse
für einen besonderen Anlass.

Für unvergessliche Momente:
– Kreatives aus der Küche
– Gemütliche Gastlichkeit

– Leistungsfähiger Bankettservice

Marcel & Gerda Senn, Gasthof Rössli
9470 Werdenberg � 081/771 26 56
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Was bedeuten die E-Nummern auf den Lebensmitteln
Ohne Zusatzstoffe kommt die Nahrungsmittelindustrie heute kaum mehr aus

Haben Sie sich auch schon gefragt, was 
die E-Nummern auf  den Lebensmitteln 
bedeuten? Bei den E-Nummern han­
delt es sich um Codenummern der 
Europäischen Union (EU) zur Identifi­
zierung von Lebensmittelzusatzstoffen.
Zusatzstoffe werden bereits seit Jahr­
hunderten verwendet. Die moderne 
Nahrungsmittelindustrie kommt ohne 
sie kaum mehr aus.

ks. - Bestimmt sind Ihnen auch schon die 
E-Nummern auf den Lebensmitteln aufge­
fallen. Aber was bedeuten sie? 
Die E-Nummern bezeichnen die Zusatz­
stoffe, die in den Lebensmitteln vorhanden 
sind. Zusatzstoffe sind Stoffe mit oder 
ohne Nährwert, die den Lebensmitteln aus 
technologischen oder geschmacklichen 
Gründen absichtlich direkt oder indirekt 
zugesetzt werden. Zusatzstoffe können 
natürlichen (zB. Gelatine) oder synthe­
tischen (zB. künstliche Süssstoffe) Ur-
sprungs sein.

Vorschrift sei 1979
Im Jahr 1979 hat die EU den Beschluss 
gefasst, jeden zugelassenen Lebensmittel­
zusatz auf den Etiketten mit dem Buchsta­
ben E (wie „Europa“ oder „essbar“) gefolgt 
von einer dreistelligen Zahl zu bezeich­
nen. Dadurch ist es möglich, in jedem 
Land der Europäischen Union sowie in 
nicht EU-Ländern festzustellen, ob in den 
Lebensmitteln Zusatzstoffe verwendet 
werden - und dies unabhängig von der 
Landessprache. Ist der Zusatzstoff mit 
einer E-Nummer bezeichnet, zeigt dies, 
dass er aus Sicht der EU in gesundheitli­
cher Hinsicht als sicher eingestuft wird.
In unserem Land regelt die Zusatzstoffver­
ordnung den Umgang mit Lebensmittelzu­
sätzen. Die Zusatzstoffe müssen zusam­
men mit den restlichen Zutaten des Pro­
duktes in mengenmässig absteigender 
Reihenfolge aufgeführt werden. Neben 
der Bezeichnung der Kategorie (zB. Säu­
erungsmittel) ist die Deklaration des spezi­

fischen Namens (Milchsäure) 
oder die E-Nummer notwendig. 

Warum Zusatzstoffe
Schon seit Jahrhunderten werden 
Zusatzstoffe verwendet. Um ihre 
Lebensmittel von einer Erne zur 
nächsten zu schützen, haben die 
Menschen ihr Fleisch und Fisch 
gesalzen oder geräuchert. Zudem 
wurden bereits von den Ägyptern 
Farben und Gewürze eingesetzt, 
damit die Wirkung von Speisen 
gesteigert werden konnte. 
Der Wunsch der Konsumenten 
nach haltbaren, einfach zu verar­
beitenden, gesunden und wohl­
schmeckenden Lebensmitteln zwingt die 
moderne Lebensmittelindustrie dazu, ver­
mehrt Zusatzstoffe zu verwenden. 
Dabei muss natürlich zwischen den unent­
behrlich gewordenen konservierend wir­
kenden Zusatzstoffen und denjenigen mit 
kosmetischem Charakter (zB. Farbstoffe) 
unterschieden werden. Farbstoffe verän­
dern das Aussehen eines Lebensmittels 
und könnten ohne Probleme weggelassen 
werden.

Die Verwendung von Zusatzstoffen sollte 
stets nach dem Motto „So wenig wie mög­
lich, aber soviel wie nötig“ erfolgen.

Und die Gesundheit?
Folgende Voraussetzungen sind nötig, da-
mit ein Zusatzstoff für die Anwendung in 
Lebensmitteln zugelassen wird: 

•	 Er muss für den Verbraucher gesundheit­
lich unbedenklich sein; d.h. ein Verzehr 
in den angewendeten Konzentrationen 
stellt auch langfristig kein Gesundheits­
risiko dar. 

•	 Er muss für eine bestimmte Anwendung 
technologisch notwendig sein; d.h. ein 
bestimmtes Lebensmittel oder Produkt 
ist ohne Verwendung dieses Stoffes 
nicht möglich. 

•	 Der Verbraucher darf nicht getäuscht 
werden; d.h. durch Zusatz des Stoffes 
darf das Lebensmittel nicht den Eindruck 
von Eigenschaften erwecken, welche es 
gemäss objektiver Beurteilung gar nicht 
besitzt. 

Bei besonders empfindlichen Personen 
können - wie bei allen Lebensmitteln 
und Lebensmittelbestandteilen - durch 
Zusatzstoffe Unverträglichkeitsreaktionen 
ausgelöst werden. Allergien gegen „norma­
le“ Nahrungsmittel wie Ei, Sellerie, Milch, 
Fisch und Krustentiere kommen jedoch 
viel häufiger vor. Betroffene sollten unbe­
dingt vor dem Genuss der Lebensmittel 
die Deklaration der Zutaten genau lesen. 
Dabei ist es wichtig zu wissen, dass nur 
verpackte Lebensmittel der schriftlichen 
Kennzeichnungspflicht unterliegen. Bei 
Produkten aus der Metzgerei, der Kondi­
torei, der Bäckerei oder im Restaurant 
müsste das Personal zwar Bescheid wissen 
- Erfahrungen zeigen aber, dass dies oft 
schwierig bis unmöglich ist.

Weitere Infos
Weitere Infos zum Thema „Zusatzstoffe“ 
finden Sie bei der Schweizerischen Gesell­
schaft für Ernährung unter www.sge.ssn.
ch.

Beispiele für Zusatzstoffe in Nahrungsmitteln

Konservierungsmittel
Verlängern die Haltbarkeit, indem sie vor den schädlichen 
Auswirkungen von Mikroorganismen (wie Bakterien, Hefen, 
Schimmel) schützen.

Sorbinsäure (E200) in Margarinen
Benzoesäure (E210) in Limonaden

Schmelzsalze
Lassen die in Käse enthaltenen Proteine schmelzen, was zu ei-
ner homogenen Verteilung von Fett und anderen Bestandteilen 
führt.

Kaliumcitrat (E332) in Schmelzkäse

Geschmacksverstärker Verstärken den Geschmack und / oder den Geruch. (Mono)natriumglutamat (E621)
in Würzmitteln

Äpfel kommen ohne E-Nummern aus.
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Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

Wir wollen Ihren Schrott!

9472 Grabs, Tel. 081 771 25 25
www.EggenbergerAG.ch

Kaufen täglich Grossmengen zu Bestpreisen

- Alteisen - Messing - Kupfer
- Aluminium - Zinkblech - Messinghülsen

Isa Heiri
Seit 1915 Ihr Entsorgungs-Profi

Schlegel + Hofer
Dipl. Architekten AG

Mühleweg 8
9477 Trübbach

Tel. 081 / 783 12 56
Fax 081 / 783 15 82

schlegel.hofer@bluewin.ch

Stüdtlistrasse 4
9472 Grabs

Tel. 081 / 771 61 18
Fax 081 / 771 61 20

Sc
hl
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 +
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r
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ch

ite
kt

en

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade

Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr

079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs
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Wir gratulieren allen im August geborenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich zum Geburtstag 

und wünschen ihnen allen und ganz speziell unseren 
vorstehenden Jubilarinnen und Jubilaren (80 und älter) 

alles Gute und einen frohen Lebensabend.

19. August 1909
Forrer Melanie
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

26. August 1912
Bühler Barbara
Feldhofgasse 7, 9472 Grabs

27. August 1916
Vetsch Matheus
Leversberg 2536, 9472 Grabs

19. August 1918
Eggenberger-Eggenberger Ulrich
Staudenstrasse 19, 9472 Grabs

29. August 1918
Hilty-Beusch Margareth
Stütlihus, 9472 Grabs

01. August 1919
Eggenberger-Tischhauser Johannes
Hugobühlstrasse 30, 9472 Grabs

05. August 1919
Vetsch-Schlegel Anna
Stütlihus, 9472 Grabs

03. August 1921
Eggenberger-Bicker Andreas
Dorfschulweg 4, 9472 Grabs

14. August 1921
Eggenberger Anna
Stütlihus, 9472 Grabs

15. August 1921
Knupp-Vetsch Margaretha
Mühlbachstrasse 2, 9472 Grabs

15. August 1922
Schäpper-Eggenberger Johann
Marhaldenstrasse 6, 9472 Grabs

16. August 1922
Vetsch Marie
Rietstrasse 8, 9472 Grabs

15. August 1923
Lippuner-Gantenbein Ursula
Kirchgasse 1, 9472 Grabs

20. August 1923
Gantenbein Ida
Staatsstrasse 37, 9472 Grabs

31. August 1923
Gantenbein-Meier Agatha
Graben 2416, 9472 Grabserberg

31. August 1924
Eggenberger Katharina
Staatsstrasse 56, 9472 Grabs

21. August 1925
Eggenberger-Schlegel Samuel
Hugobühlstrasse 13, 9472 Grabs

06. August 1926
Vetsch-Indermaur Gertrud
Wisli 2482, 9472 Grabs

08. August 1926
Zogg-Lippuner Johannes
Spitalstrasse 55, 9472 Grabs

18. August 1926
Eggenberger-Stricker Anna
Muntlerentsch 1975, 9472 Grabserberg

13. August 1927
Vetsch-Hartmann Katharina
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

14. August 1927
Stricker Margaretha
Stütlihus, 9472 Grabs

16. August 1927
Keel-Guzzo Marta
Laufenbrunnenstrasse 38, 9472 Grabs
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Attraktive 
Verbindungen mit dem 

THURBO-Shuttle

Seit dem 11. Dezember 2005 stellt der 
THURBO-Shuttle die regionale Bahn-
verbindung zwischen Buchs und Sar-
gans sicher. 

Der Shuttle verkehrt zwischen 06.00 
und 21.00 Uhr und fährt im Stundentakt 
von Buchs mit Halt in Räfis-Burgerau, 
Sevelen und Trübbach nach Sargans. 

Der THURBO-Zug fährt immer dann, 
wenn kein direkter Eurocity Österreich-
Buchs bzw. Zürich-Buchs verkehrt. In 
Sargans kann ohne grosse Wartezeit 
auf die Intercity-Züge Richtung Zürich 
umgestiegen werden.

Überzeugen Sie sich unter www.thur­
bo.ch selbst von den Vorzügen des 
THURBO-Shuttle.

Kluge Köpfe tanken Gerätebenzin

Benzin ist nicht gleich Benzin! Wer mit Kleingeräten arbeitet, muss wissen, dass sich 
herkömmliches Benzin schlecht für die Anwendung in Rasenmähern, Laubgebläsen, 
Kettensägen, Motorsensen oder anderen Maschinen eignet. Dafür gibt es spezielles 
Gerätebenzin, das von verschiedenen Herstellern auch unter der Bezeichnung Alkylat­
benzin angeboten wird. 

Im Gegensatz zu herkömmlichem Treibstoff ist Gerätebenzin nahezu frei von krebs­
erregendem Benzol. Generell verbrennt Gerätebenzin schadstoffärmer und erzeugt 
weniger Gestank.

Vorteile von Gerätebenzin
	Gerätebenzin erhalten Sie als Treibstoff für 4-Takt Motoren oder bereits als ge-

brauchsfertige Mischung für Ihr 2-Takt Gerät.
	Sie atmen deutlich weniger giftige Abgase ein und schonen Ihre Umwelt.
	Gerätebenzin verursacht keine Ablagerungen in Motor und Auspuff.
	Die Leistung der Geräte steigt und die Lebensdauer erhöht sich.
	Gerätebenzin kann problemlos über mehrere Jahre gelagert werden.
	Die Inbetriebnahme der Geräte nach der langen Winterpause ist für den Motor pro­

blemlos.

Interessanter Vergleich
Ein gewöhnlicher Rasenmäher bläst mit herkömmlichem Benzin gleich viel Schad­
stoffe in die Luft wie 26 Autos. Mit Gerätebenzin entspricht der vergleichbare Schad­
stoffausstoss demjenigen von einem Auto. 

2-Takt Gartengeräte benötigen als Treibstoff ein Benzin / Ölgemisch. Mit der gebrauchs­
fertigen Mischung des 2-Takt Gerätebenzins reduzieren Sie den Schadstoffausstoss 
von 100 auf drei Autos. 

Einsatz auch in Ihrem Garten
Falls Sie in Ihrem Garten keine hand- oder elektrobetriebenen Gartengeräte einsetzen 
können, tanken Sie Ihre Kleingeräte mit Gerätebenzin. Sich selbst und Ihrer Umwelt 
zuliebe.

Weitere Informationen finden Sie unter www.geraetebenzin.ch.
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Ursi Pfiffner-Dietsche

Jahrgang 1957
im Amt seit Januar 2002

geschieden, Mutter von zwei 
erwachsenen Töchtern

Lukashausstrasse 5, 9472 Grabs

Aufgabenbereich
-	 Bauchefin
-	 Vizepräsidentin
-	 Sicherheitsbeauftragte
-	 Mitglied diverser Kommissionen

Motivation
Vakant war, ausserhalb der ordent­
lichen Amtsperiode, die Position eines 
Bauchefs im Schulrat. Mit der Über­
zeugung, dass jede Bürgerin und jeder 
Bürger sich politisch engagieren sollte 
und meinem beruflichen Hintergrund 
als gelernte Hochbauzeichnerin und 
Technische Kauffrau fühlte ich mich 
kompetent für dieses Amt. 

Die vielschichtigen Aufgaben in der 
Ratsarbeit wie auch in meinem Ressort 
sind auch heute noch eine interessante 
und befriedigende Herausforderung. 
Dank der sehr guten Unterstützung durch 
die Schulsekretärin, der Ratsmitglieder 
und der guten Zusammenarbeit mit 
den Lehrkräften können die gestellten 
Aufgaben zielgerichtet und speditiv an-
gegangen und gelöst werden.

In meiner Funktion, auch als Sicherheits­
beauftragte, stelle ich immer wieder fest, 
dass oft die Erziehungsverantwortung 
in den verschiedensten Bereichen 
an die „Institution Schule“ delegiert 
wird. Es ist mir ein Anliegen dar­
auf hinzuweisen, dass Eltern nicht nur 
Rechte sondern auch Pflichten gegen­
über ihren Kindern und der Schule 
haben. Nur ein verantwortungsbewuss­
tes „Miteinander“ ist die Basis für 
eine fröhliche, lehrreiche, lässige und 
erfolgsversprechende Schulzeit unserer 
Kinder → dem Kapital unserer Zu-
kunft.

Personelles
Schuleinheit Quader
Primarlehrerin Barbara Dietsche hat nach 
5-jähriger Tätigkeit ihre Anstellung als 
Unterstufenlehrkraft in der Schuleinheit 
Quader gekündigt. Sie wird an ihrem Hei­
matort in Kriessern eine 1. Primarklasse 
übernehmen. Der Schulrat möchte es nicht 
unterlassen, Barbara Dietsche für den Ein­
satz zum Wohle unserer Schulkinder bes­
tens zu danken.
In der Zwischenzeit hat der Schulrat aus 
einer grossen Anzahl an Bewerbungen 
für die künftige 3. Klasse im Schulhaus 
Quader Romana Willi aus Vilters gewählt. 
Romana Willi ist in der Schulgemeinde 
Grabs keine Unbekannte, hat sie doch in 
den letzten zwei Jahren zwei längere Stell-
vertretungen auf der Mittelstufe über­
nommen und diese Aufgabe mit Bravour 
gemeistert.
Hauswartstelle Quader
Mit der Pensionierung von Mathäus Lippu­
ner Ende 2007 ist die Hauswartstelle der 
Schulanlage Quader neu zu besetzen. Auf 
das Inserat Mitte Mai sind 33 Bewerbungen 
eingegangen. Der Schulrat hat in der Zwi­

Schulrats-
verhandlungen

Gedanken zum 
Schuljahresende

Auf den Schularealen ist Ruhe einge-
kehrt. Schüler und Lehrkräfte haben ihre 
wohlverdienten Ferien angetreten. Zeit 
für die Hauswarte ihre Schulanlagen 
wieder auf Vordermann zu bringen. Zeit 
auf der Schulverwaltung längst fällige 
Pendenzen aufzuarbeiten. Zeit sich über 
das vergangene Jahr Gedanken zu ma-
chen.
Mit Freude und Genugtuung darf ich im-
mer wieder zur Kenntnis nehmen, wie 
motiviert und mit welchem Engagement 
an unseren Schulen gearbeitet wird. 
Auch wird die Teamarbeit stets hoch-
gehalten und das angenehme Klima, 
welches man bei den regelmässigen 
Besuchen in den Schulhäusern verspürt, 
freut die Verantwortlichen speziell.
Den Schulen in Grabs eilt ein guter Ruf 
voraus. Ziel von uns allen ist es, diesen 
Ruf auch in Zukunft erhalten zu können. 
Stellt doch eine gute Schule einen nicht 
unwesentlichen Standortvorteil für eine 
lebens- und liebenswerte Gemeinde dar.
Ich wünsche allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, aber auch allen Schul
kindern eine ruhige, erholsame und 
sonnige Ferienzeit. Ich freue mich jetzt 
schon wieder auf ein motiviertes und 
engagiertes Personal, welches sich für 
die Grabser Schuljugend einsetzt.
Diego Forrer, Schulratspräsident

schenzeit Markus Eggenberger, 1975, Ga-
kleinenweg 2, Grabs, als Nachfolger von 
Mathäus Lippuner auf den 01. Januar 2008 
gewählt. Die Wahl fiel dabei auf Markus 
Eggenberger, weil er eine technische Grund­
ausbildung mitbringt, derzeit als Hauswart 
angestellt ist, in die Altersstruktur des ge-
samten Hauswartpersonals passt, in Grabs 
wohnhaft ist und vor allem im Oktober 
2007 die Hauswarteausbildung abschlies­
sen wird.
Stufenvertreterin Förderfachkräfte
Die Schulische Heilpädagogin Silvia Fuchs 
hat sich bereit erklärt, die Funktion als 
Stufenvertreterin der Förderfachkräfte der 
Schulgemeinde Grabs zu übernehmen.

Promotionen
An den Promotionssitzungen im Juni 
behandelte der Schulrat Anträge der Sekun­
dar- sowie der Primarschule. Es wurden 
insgesamt eine Repetition auf der Se-
kundar- und drei Repetitionen auf der 
Primarstufe verfügt. Weiter wurde für 
zwei Schulkinder ein Übertritt von der 1. 
Sekundar- in die 2. Realklasse beschlos­
sen. Auch ist ein Kind auf der Oberstufe 
aufgrund der Notensumme nur proviso­
risch in die nächst höhere Klasse promo­
viert worden.

Kennzahlenvergleich 2006
Der Kennzahlenvergleich für das Jahr 
2006 wurde von Schulratspräsident Diego 
Forrer erarbeitet. Diesem ist zu entnehmen, 
dass die Schulkosten im Vergleich mit den 
umliegenden Schulgemeinden leicht unter 
dem errechneten Mittelwert liegen. Trotz 
dieses befriedigenden Ergebnisses ist es 
weiterhin Aufgabe des Schulrates, die von 
der Schulbürgerschaft genehmigten Gelder 
massvoll und vor allem schulpädagogisch 
sinnvoll einzusetzen.

Stundenpläne Schuljahr 2007/08
Schulrat Robert Vetter hat die Stundenpläne 
der Primar- und Kindergartenstufe kontrol­
liert und dem Schulrat entsprechend Bericht 
erstattet. Aufgrund der Berichterstattung 
hat der Schulrat die Stundenpläne geneh­
migt.

Sanierung Turnhalle Quader
Die Sanierung der Turnhalle im Schulhaus 
Quader ist in vollem Gang. Eine Über­
prüfung durch das Ingenieurbüro W. 
Bieler AG, Bonaduz, hat ergeben, dass 
die Tragsicherheit des Daches weiterhin 
erfüllt ist und lediglich bezüglich Stabili­
sierung der Querrichtung kleinere bau­
liche Massnahmen zu treffen sind. 
Das Terminprogramm wurde so ausge­
legt, dass der neue Kindergarten im 
Mehrzweckraum noch vor den Sommer­
ferien eingerichtet werden konnte und die 
Bauarbeiten gegen Ende Juli / anfangs 
August 2007 abgeschlossen werden kön­
nen.
Auch bezüglich Baukosten bewegt man sich 
im Bereich der vom Schulbürger beschlos­
senen Kosten von CHF 650‘000.00.
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Jugi Grabs
Turnstundenplan
Schuljahr 2007 / 2008

Jugi-Hauptleiterin
Jasmin Eggenberger, Geisseggstrasse 4, 9472 Grabs (079 376 17 20)

Riege / Art	 Tag	 Zeit 	 Leiter	 Telefon	 Turnhalle

Allgemeine Jugendriegen
Kinderturnen
Kindergärtner	 Do.	 17.00 - 18.00	 Regula Kien	 081 771 15 00	 MZH Unterdorf
			   Silvia Lippuner	 081 771 13 45

Jugi Mädchen
Unterstufe 	 Do.	 17.00 - 18.15	 Claudia Neubauer 	 081 771 67 73	 MZH Unterdorf
			   Marlene Schlegel	 081 771 41 65
Mittelstufe	 Mo.	 17.30 - 19.00	 Jasmin Eggenberger	 079 376 17 20	 Quader
Oberstufe	 Do.	 18.30 - 20.00	 Doris Lippuner	 079 761 17 40	 Quader

Jugi Knaben
Unterstufe	 Do.	 17.30 - 18.30	 Thomas Tinner	 076 494 75 51	 Quader
Mittelstufe	 Do.	 18.00 - 19.45	 Roli Lippuner	 079 568 37 90	 Kirchbünt

Jugi Berg
Bis 4. Klasse	 Do.	 17.30 - 18.30	 Marianne Zogg	 081 771 34 25	 Schulhaus Berg

Spezialriegen
Leichtathletik
Jüngere	 Mo.	 18.30 - 20.00	 Christof Tinner	 081 740 39 49	 Kirchbünt
			   Andrea Stricker	 076 470 97 29
Ältere	 Di.	 19.45 - 21.00	 Thomas Tinner	 076 494 75 51	 MZH Unterdorf
	 Do.	 18.45 - 20.00	 Thomas Tinner	 076 494 75 51	 MZH Unterdorf

Geräteturnen
	 Mo.	 17.45 - 19.15	 Bruno Baumgartner	 079 412 39 38	 MZH Unterdorf 
	 Di.	 18.00 - 20.00	 Bruno Baumgartner	 079 412 39 38	 MZH Unterdorf
	 Do.	 18.00 - 20.00	 Bruno Baumgartner	 079 412 39 38	 MZH Unterdorf

Ringen
Piccolos	 Do.	 18.30 - 19.30	 Peter Gasenzer	 079 681 61 37	 Schulhaus Berg
Jugend	 Mo.	 18.30 - 20.00	 Peter Gasenzer	 079 681 61 37	 Kirchbünt
Jugend (alle)	 Mi.	 18.30 - 20.00	 Jürg Lippuner	 081 771 11 63	 Kirchbünt
			   Peter Gasenzer	 079 681 61 37

Allgemeine Riege
Hip-Hop
Jüngere	 Fr.	 17.30 - 18.30	 Yvonne Lüchinger	 071 755 69 31	 MZH Unterdorf
Ältere	 Fr.	 18.30 - 20.00	 Jelena Baros	 079 773 68 48	 MZH Unterdorf

Aerobic
Jüngere	 Di.	 18.00 - 19.00	 Adriana Gerber	 076 464 41 72	 MZH Unterdorf
			   Laura Kluser	 076 469 86 69
Ältere	 Di.	 19.00 - 20.00	 Hedi Gantenbein	 081 771 66 05	 MZH Unterdorf

Es darf ganz ungezwungen in jeder Stunde geschnuppert werden!

Der Jahresbeitrag beträgt in den Spezialriegen CHF 60.00 

und in den allgemeinen Riegen CHF 40.00.

Sicherheit 
beim Grillieren

Laue Sommerabende laden geradezu 
zur abendlichen Grillparty ein. Damit 
solche Anlässe kein betrübliches Ende 
nehmen, sind Vorsichtsmassnahmen zu 
beachten: 

	Sicherheitsvorschriften der Grillge-
rätehersteller befolgen.

	Grill auf einer ebenen, standfesten 
und nicht brennbaren Unterlage auf­
stellen.

	 Im Umkreis von einem Meter dürfen 
sich keine brennbaren Materialien 
befinden (zB. Gartenmöbel, Sonnensto­
ren, Schilfmatten, Holzfassaden).

	Kinder sind in der Nähe von Grillge­
räten unbedingt zu beaufsichtigen.

	Bei Brandausbruch nach folgendem 
Grundsatz handeln: Alarmieren - 
Retten - Löschen (Feuerwehr Tel. Nr. 
118).

... mit dem Holzkohlegrill
Beim Umgang mit Anzündflüssigkeit 
ist grösste Vorsicht geboten. Diese darf 
wegen Explosionsgefahr nach einem 
missglückten ersten Anzündversuch 
niemals nachgegossen werden. 

Asche kann mehr als einen ganzen Tag 
nachglühen! Deshalb ist sie in einem 
nicht brennbaren Behälter aufzubewah­
ren, mit Wasser zu löschen oder im 
Grillgerät ausserhalb des Gebäudes zu 
belassen. 

... mit dem Gasgrill
Beim Benutzen eines Gasgrills ist 
nebst den Sicherheitsvorschriften des 
Herstellers auch auf die Dichtigkeit 
der gasführenden Verbindungsleitung 
zu achten. Mit Hilfe von schaumbil­
denden Mitteln können allfällige Lecks 
festgestellt werden.

Bei Gasgeruch sind folgende Massnah­
men zu ergreifen:

	Nicht rauchen, kein Feuer machen.

	Keine elektrischen Schalter oder Klin­
geln betätigen.

	Hahn der Flasche und Verbrauchsap-
perate schliessen.

	Undichte oder defekte Gasgrillgeräte 
durch den Fachhändler reparieren las­
sen.

Nützlicher Link
www.bfb-cipi.ch


